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iü~CHIT:3KTURA 
Fachv~.rein der Stud i e r enden 
an · der Abtei1ung I ETH- Z 
linivereitatsstr. 1 9 
eoos zurich 

An den 
Schweizerischen Schu1rat 
ETH - Hauptgebaude 
8006 Zü-r-ich 

Zürich, 27. 8 . 1971 

An Herrn 
Bunde§r a t H.P. Tschudi 
Vorsteher des Eidg. De­
partements des Inneren 
3000 Bern 

Betrifft : Pnofessorenwah 1e n an der Abt e i1ung I de r ETH-Z 

Sehr geehrte Herren, 

_,_ 

im Juni dieses Jah res wurde die Wah1 der Herren Schneb1i und 

Spieker zu ordent1ichen Profe ssoren i n der Abtei1ung I bekannt­

gegeben, ~1itte August d i e j e nige von Herrn F . Oswa1d zum a . o . Pro­

fessor . - Laut ETH- Bu11e tin 1Jr. 34 (Juni 71) 1aufen zur Ze it noch 

die Ve~·fc.hren z ur Besetzung von d r e i we i teren Professur e n an der .· 
Abteilung I. 

Jl._;_n 24. Juni 71 gab Abt e i1ungsvorstand Prof • .e. Hos1i an einer 

Orientierung bekannt ) dass d ie Wah1 der Herren Schne b1i, Spi e ker 

und weiterer Professor e n auf Grunr cines Ausb i1dungskonzept e s der 

Abtei1ung vorgenommen sei. Dieses von e inigen Professoren e rarbei­

tete Kcr.zept (u. a . Untertei1ung d es Stud iums i n e in e inheit1iches 

Grundstudiu.'ll und e in Vertie fungsstud iurn mit den Rich tungen 11 Bau­

objektp1anung '', "Dautechnik" und "Archite kturp1anung" ) ist nie in 

eine~ offizie11en Abt e i1ungskonfe r e nz d iskutie rt worde n . Assisten­

t e n und Stuüente n wur den nie zur Diskussion oder .i:-11 tarbe i t einge-

1aden und bis zum 24. Juni 1971 nicht e inma1 informie rt. 

Nun ist aber e in Ausbi1<1ungskonzt~pt gan·z e indeutig e ine Ange1egen­

heit, die gemass Uebergangsrege1un9 unj gü1t i gern ETH-Reg1ernent in 

die Kompctenz des hbte i1ungsrates fa11t, in uem auch Assistenten 

und Studcnten vertro ten sind . Ein so1cher Abt e i1ungsrat e xistie rt 

i n der Abtoilung I sei t J anuar 1 971. 
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Bin solches , ~ch · Uebergangsregelung nicht. l egales Ausb~dungs­

konzcpt wird sich dur ch die ~ahl von Professoren noch auf Jahr­

zehnte aus;~irken. Artikel 90bis Absatz 2 de s geanderten LTH-Re­

glemer.tes besagt, dass c.lie Abteilungsrate abei der Schaffung oder 

Wiederbesetzung von Lehrstühlen die Umschreibung des Lehrauftra­

ges und dessen Jl...bgr .e nzung 11 zu begutacht en haben. Das ist weder 

bisher erfolgt , r.och ist es für die in der Bear beitung stehe nde n 

Beru"..':'.:ngen vorgesehen. Auch hi er liegt faktisch E: ine . Umge hung 

der Uebergangsregeltmg vor - s e l bst ~mnn grundsâtzlich gewisse 

Besetzunge n schon frühe r vorgese he n waren, hattcn diese nach dem 

geltende n Re cht nochmals behandalt werden müssen. 

Ueberdies scheint es nicht sinnvoll, \lenn am Anfang dieser ge­

setzlich f e stgelegten " ~xper.imentierphasc !', in de r e n Verlauf 

neue Erfahrungen das Hochschulgesetz pragen sollen, ordentliche 

und a .o. Professoren ernannt werd~~ - d i e s e ble iben namlich 

mcist Jahrzehnte , \>Todurch Lehr e und Forschung nach der Experi­

mentier~~ ~.Else schwenliegend prajudizie rt werdcn. Zudem werde n 

gewisse Ex~Grirn2r.te , die die b ishe r flexible Bese tzung de r 

offenen Lch=ste lle n durch Gastdozente n e rmoglichte , erschwert. 

Es e rcchetnt. n.nbegre iflich, d ·..t·.Js 'ge rade zu Bcginn der soge nann­

t e n EÃ~erimentierphase die von Studente n und Assistenten s ehr 

geschat=te. MoglichY.eit der Besetzung offene7: Lchrstelle n durch 

vorübergehend t a tige Gastdozente n durch die Ernennung von Pro­

fessoren V.3 r bat:t \·lird. 

Auf diesen Uc bc rlegungen bas i erend hat die Vollve rsammlung der 

ArchiteY.turstudent en vom 13 . 7. 71 mit grosse m Mehr beschlossen, 

an de n Scht-leize rische n Schulrat sowie an de n Bundesrat e ine Pe tH: 

tion zu richte n , we lche die genannten Behorden dazu bewege n soll, 

so lange J~eine Professor e n an die Abteilung I zu berufen, b is e in 

Abteilur.gskonzept vorhande n ist , das unter Zusammenarbe it aller 

Beteiligten entstanden ist: 

Pe tition an den s chwcize rischen Schulrat und an den Bundesrat 

"~lahrend de r Experimenti e rphase an de r Abte ilung I der ETH-Z we r ­

den Brfahrungen ge sarcu-ne l t, d i e z ur I<larung der Frage be i tragen, 

\'7elche Lehrinhal t e , Lehrzie le und Le hrmethode n cdne optimale 
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Architekt~nausbildung e r mogliche n. 0amit ni cht we i t e r hin vor zc i­

tig Ausbildungsschwerpunkte dcfinicrt we r àcn, d i e nicht Bestanu­

t c il c i nes von d~r ganze n Abt c ilunq I qc trage ne n Konze ptes sind, 

bitte t d i e Vollv~rsammlung der Architckturs t udente n darum, dass 

samtli chc hangige n oerufunge n von Pr o f e ssoren an d i e Abt e ilung I 

sistie rt werden, b is a lle Stande gemei nsam e rklart haben, wc lche 

Anforde runge n an die Kandidate n bezuglich Le r hinhalte , Lehrzie l e 

und Lehrme thode n zu ste lle n s ind, damit sie e in sinnvolle s Ange ­

bot f ür üi e Architektenausbildung an der Abtcilung I darste llen. 

Nach der Annahme der Petition durch d i e Vollversammlung der Stu­

di e r e nden wurde zusa tzlich e i ne Unte rschriftensammlung durchge­

führt , an der sich auch Ass istcntc n und Dozent e n bet e iligten. 

Fur das Samme l n stande n alle r dings nur noch d i e d r e i l e tzte n Ta­

ge ues Sommerseme sters zur Ve rfügung , ~ine s ehr kurze ~eitspanne 
also,in der sich obendr~in ~in grosscr Tei l dc r Studie renden 
bere its nicht mehr an der Schule aufha lt. Das ~rgcbnis von 304 

ünt0rsc.1rift:~n b~i \:!in r_ r Gl~S:a!.tza;ll von 021.) I'!Or r.a l .::ü ng;:_sc~lrü:­

benen Studi e r .;.:nd<..:n i<..ann da~1er al s repr àsenta ti v Letrachte t werden. 

Geht a n : 

Bundesrat 

Schwcizc rischcr Schulrat 
::. ·! ;JJlgsvor ;:; c.1nJ 

VS~TH 

AAA 

Pr e s se 

Di c Ge schaftslcitung : 

Bcat Schweingrube r 

Hans-Pc t e r Bâ r tschi 



4\-. ~ PR-àTOKOLL · OER VaLL- · 
V ·vERSANMLVNG lg-:'7.71 

ST.6 
1 . Wahlen in den Arehitektura-Vorstand 

(Prasident , Quastor , Verlagsdelegierter) 
2 . Rekursfrage 
}. Gastdozenten 
4. Informations- und Diskussionswoehe 
s. Antrage aus den Sêmestern 
6. Diverses 
Erlauterungen und Ar.trage zu den Traktanden siebe Areh-in­
fõrmli 7 (12 . 7. 71) sowie Papier der.Hallauer-Gruppe~ 
Tagesprasident: Fronz Niedermann (8. Sem. ) 
Protokollführer : Walter Sebweizer (B . Sem) 

Trakt . l: WAHL&~ 
Prii.s:!.dent: ( auf G-rund d er in de r Voll versammlung vom 6. 7 . 71 

geforderten Progr~me) 
Mi~ l Gegenstimme und 6 Enthaltungen Wabl des Pra­
:iidententean:s 
B e a t S e h w e i n g r u b e r 
H a n s - P e t e r B a r t s e h 1 
PrCJir~: (Kurzfassung) 
Z i e e : 
- 1~kU vierun~ eine1· g::-ossen Zahl der Stuàel·:-

tPnscnaft bez. Hoc~•t~ul~o:itik und 3~sel:schaft-
~~~f. -

- 3reite So1ià&risierung der Studenten 
- Selbstbesti~~ng des Stuciums, Projektstudium. 
- Aufrec~nerb~:~.l tung des Reformw11lens , Fortführur.~ 

der ?eformen. 
?.:it":el : 
- lntensni.-;r~,;.n~ der lnfor:nation ( Arch-infõrmli: 

Y.:urzfris-ci;:; , akvuel1 ; J.re!l-inform: Prooleme, a\ls-
funrliche Berictte usw.). · 

- ?Prscr.licher Kontakt ei-e Studenten , Assistenten, 
und .~;ozenten . 

- Aktionsfaiüges Greu:ium {:In:fko?} , Aueh zur Infor­
mJ.tion aus den Semestern an die Arcbttektura) . 

- Verh!ll tnis zu den Lehrstühlen: "'erhandlung ··auf 
der Bas1s studentischer Interessenvertret\lng, 
kein Kolli~sionskurs. 

-Abteilungsrat wieder einführen, wenn er sinnvoll, 
d . h . kompe~enzfanig 1st. 
u.;:fa~sende. t·oku.c:entattonen (Exp. phese , Studien­
jahr 7oJ71 , Vo=gesehiehr.e usw . ) 

- Ori~ntierung der Neueintreter.den . 
- Stud~~tise~e SPlbsthilfe ( au-cographien usw.). 

~i:ietor.: U E L I K n o b e l (neuj 
Verlagsdelegierter: S J O E R D (Schu.erd) M e s m a n wird be­

stiitigt. 
ARB2ITSGRUPP.EN Vr~HREND :DEM S!~:ESTERURlEN 

Beseb.tuse: 
-

Die Vollve!'Samml~ng setzt Ar~eitsgruppen e1n, 
die sic~ selbst konstitu:eren. Sie bearbeiten 
die untenstehencen Prob1e~bereiche. Die ~beiten 
mlissen bis zum 1.10.:.71 ebgesehlossen~in •. 
Der Archjt~kturaprasident entseheid ieht allein, 
sondern fallt ~sammen mit den ~r~e grupp~n die 

allfa lligen Entscbelde. Die Arbeitsgruppen müsaen 
~brend der Semesterferíen stete erreichbar sein. 

Problembe- ehe: 
.§..Wdieninhal t 

Dà~ t echnokratisehe ~rojektstudium wird, wie ee aus dem Raue­
aohmiss der drei Gastdozenten und aus dem Interview mit 
Sohulprasident Hauri (TA 9 . 7.71) ersiohtliob iet, ti~er kurz 
oder lang eingei'ührt . 

Ee soll ein Gegenstudium formuliert werãen, damit der Kon­
flikt zwisehen dem kritisehen und teehnokratiseben Projekt­
studium garantiert wird. Dadureh kõnnen viele Studenten er­
i'ahren, welehe Interessenkonstel1ationen in unserer Geeell­
soba~t und d~it in der Hochsebule vorhanden sind. 
Das projektbezogene Grundlegenwissen muss eieherg~stellt sein, 
damit, wenn cs von den Studenten im ·Studium rebrauc)lt wird , 
es an der Sebule vermittelt werden kann. - Somit. wird die 
etuden-cische 1·itbestimmung in personellen Fragen unumganglich. 
Es sollen Tutoren eingesetzt werden, die aktiv in den jewei­
ligen Projektgruppen mitarbe1ten1 die~Gruppenarbeit braueht 
eine beesere und in•ensivere Betreuung, ~ls diee bis jetzt 
von den wenigEn ~ssister.ten geleistet werden konnte. 
Der Lehrinha1 t, di e :.:eth::>de und di e Prasenz àer Profeesoren 
muss vou àen Studenten kontrolliert werà en. 

Hochschulpolitik 

Die Studen-tenpolitik oer jetzten Zeit - ausgehend von der 
Arehitekturabteilung - muss enalysiert w~rden, unà es 
sollen Perspektiven aufgeze1gt ~erden . 
!n dieseo Zus~enhar-e ~uss die Rol1e àer Gastdozenten unter­
sueht •e~àen : welehe Funk,ion ~bten sie ois Je tzt aus und 
welehe sollen sie weiterhin uus~~hren. 

'l'rakt. 2: BESCif>'iERDE .AN DEN SCHULRAT 

Beschluss : Die :Ee!'lehwerde soll im i-'alle einer Ablehnung des 
Sbhul~ates sinnge~~ss ah den Bundesrat weiter­
[!?leitet werden . Die Kompetenz zur Weiterleitung 
wird êem ?rtisidenten der Arehitektura tibertragen. 

Trakt. 3 GASTDCZEKT~~ 

Besehluss :Die· Arbeitsgruppen analysieren, welobe Rolle àie 
~~stdozenten gespielt hab~n und weiter spielen 
sollen. D~e Arbeitsgruppen stellen Bewe Antrage 
ftir neue Gastdozenten an den Sebulprasidenten. 

Trakt. 4 INFOR11!ATIOliS- UN~ DISKUSSIO~SWOCHE 

Besehlosseoer Antrag: 
1 . wahrend der zweiten Woche des ws 71/72 findet an der 

Architekturâbteil ung eine Informations- und Diskuse1-
onswoche statt . über Lehrinha·lte, Lehr ziele und Lehr­
mcthoden. Ausgangspu nkte dazu biiden die studentisch~ 
en Anforderungen an die Architektenausbildung , sowie 
die an der Abteilung vorhandenen Angebote.Der regul i­
reAUnterricht wird in dieser Woche eingestellt .Die 
Anforderungen der Studierenden werdeft 1n sachlich ori­
entiertcn Gruppen bis zum l.lo.71 schriftlich formu­
liert und anschliessend publiziert. Alle Dozenten de.r 

..

hitekturabteilung werden aufgefordert, Inhalte , 
le und Methoden i hrer Lehrveranstaltungen zum glei ­
n _Termin zu formulieren Und zu publizier~. 



Trekt . 5 

Trakt. 6 

2 . Die Vorbereitungen für die Informations- und Diskusss~· 
onswoche und die Publikationen ~den vom . Architektura-
pr~sident und den ~rbeitsgrup~ koordiniert , zu-
S<!mmen mit jenen Dozenten, dTe zur M.ftarbeit bereit_ s . .íiid. 

3. Die Do zenten werden aufgefordert, offentlich ·zu 
~r~laren, dass sie bereit sind, von ihrem Amte 
~ur ... ckzutreten , scbald sie kein ".Angebot" für 
dic .~teilung mehr dars~ellen . 

r:=:T!T:i 0N :-:.:IEFl''E:m SI STIERUNG VON P?.OFZSSORE!~BERUFU:WEN 

.?eschlus.:. : 

·r·ortlau~ 

d er 
- etit ion 

Die Dozenten und Assistenten wcrden au~gefordert , 
sich einer Petition der Studierenden anzuschlie­
ssen , die den Schulrat bittet,samtliche hangigcn 
Berufungen von Professoren bis auf weiteres zu 
sistieren. 

IVahrend der E:,per imentierphase an de r J\bt . I 
werden Brfahrungen gesammelt, die zur Klarung der 
Fragc beitr<!gen , ~>:elche Lehrinhalte, Lehrziele 
und Le"• rmet.hcden e ine optimale Architektenausbil­
dung erPõglichen. Damit nicht weiterhin vorzeitig 
AusbJ.l dungsschwcrpunkte definicrt werden, die nicht 
Bestandteil eines von der ganzen Abt . r getragenen 
!<onzeptes Si!ld, bl.tten die Unterzeichneten darun, 
àass s~~tlichc hançigen Berufungen von Professoren 
an ãie ,\bt. I sl.stiert werden, bis alle Stande ge­
meinsrun erkUirt ha ben, welchc Anforderungen an die 
Kandidaten bezüglich Lehrinhaltc , Lehrz±ele und 
Lehrmethoden zu stellen sind, damit sie ein sinn­
volles .~gebot für di~ Architcktenausbildung an 
der Abt. I d~rstellen. 

:Fü~II,A (Fuo!..:.ka~ionslcden der Arcr. tek"turiii) 
Ori.ent:.er-.mg dt<rch dén Verlagsdelegierten Sjoerd MP.smans 
Pub)'a befr-'..edirt ein echte s BeàürfnlS und erfreut sich 
steigender '9eliebtheit . Semesterumsatz ca . 5000 .-:Pr. / 
10hne fü::- Ve~kaufspersonal ca . eOO.-Fr.;' Defizit ca. 400.-Fr . 
Fal:r. Publi a ira nitchsten Jahr 11icbt subventioniert wi rd 
(b<>ispielsweiss dur ch .Architektura), müssen entweder di e 
Frei se e1·hoht o d ~r di e Verkaufszei te n e i nges chriin.kt werden. 
(b1sber ~o .- Pr. je 12 - l4b) . 

Folgende .~trage werden an~eno~en: 
- Das Defizit de.~ vergangenen Seroes.ters soll durch den 

Abte:ilungsli!Ukr~dit gedeckt werd en . 
- In :ut~nft soll Pub:ia durch die Abteilung Getragen werdcn. 
- Autografien fúr den Unterricbt sollen von der Abteilung 

finanziert und unentgeltlich abgegeben werden. 

GEP - STU!)E~U~:FOYER 

,,erne.c Hoff:.an:-l (VSETii) ori entiert über das Vorhaben der 
GEP ( Gesell schaft ~~h~maliger PoljaHer) , im Hochschullfimpllii 

que.rt:.er el.n StudE>ntenfo;:rer zu errichten (mit Versammlungs­
raumen, Fac · ... v~reir ~râu!l:en + GEP-J;i<rô)_. 
r:otf~ann, der ir dcr Baukoomission qen VSE~B vertri tt, 
f-l'!:'ucht di t'. ltrchi tel<:tt<rstudent en um e ine Stellungnahme, 
euch be z . des vorresehenen Archi tPkten Pia-re Zoel·ly. 
J)araufhio wird f d.lgcnde ~esolution a.r.gen~n: 

Resolution der Vollveraammlung der Architekturstudenten an der FTR-Z 
vom l3 .7.7~z . Hd . 1er Gesellschnft Eh~maliger rolyaner (GEP) betr. 
Finanzier~und Pl~•ung einea Studenten- ?cyers 

Wir stellen feet, daes eicb die GEP dvrch das Fressecommuní ~ue 
TO. 6. Juli 1971 betreffend der Vorfttlle on der Architektur ­
abte1lung der ETH-Z eindeutig und ~issv~rstândl jch von der 
Uberwiegenden Kehrhel t der Archi tekturstud enten, ~es Dele­
giertenconventee dee VSETH, des VSETH-Voretanjes , sowie v~ ~­
echiedener Fachvereine ent!ernt ha~. 

Wir • tellen !est, daee 81cb die GEP entsch1eden hat , den F.rt rag 
aue der S~elakt1on "100 Jahre GEP" fú r einen Tre!tpunkt 1sr 
ETH- Studenten zur Ver!ügung zu stel l en. 

Wir atellen feet, daes die gesam~o · Zürcher Jugend - und dnzu 
gehoren aucb die ETB-Studenten - eeit über 25 Johren erfolglos 
einen Treffpunkt fordert. 

Wir etellen feet, dasa ea nicht angeben kann, dasa die GEP 
e1ne kle ine, privilegierte Minderheit we1ter bevorzugt, un­
geachtet der objektiven ~ iestande in Bezug au! die gesamt e 
Zürcher J ugend. 

Wir !ordern deahalb , dasa die GEP die bereitges tellten Mitt el 

der geaamten Zúrcherjugend.f~~ ihre bersch~igte ?orderung 

nach einom autono~6n Tref!p~nkt zur Vor!~ung atellt. 

Wir beantragen, daes für die Planung und Durchftillrung diesos 
Bauvorhabena im Intereeoe der Zt~cher Jugend ain Projekt­
aemin.ar de r .Archi tekturetudenten beau.ftragt wird. 

Schluss der Vollveraammlung . 

nb BE~CHlUsc;E OER \lt\l.L\IE~-
V ~~~L\JNG. \ION (o.7. 71 
~--......._ ___________ .........__ .. """' 
(PR."\~kotl A«:\..- 1..-~õr-1; '"' ~t'. b l ·~.~.li ) 

- in den Jahreskursen sollen Diskussionen mlt den Frofessorcr 
nurchgeführt werd cn , über ihre ~ ersdnlich e Stellungnahme 
zur Presseerkla~ng des Scbulpr~sidenten . Diese sollen pu-b'i­
ziert werden . Die Organisation erfolgt durch die 
3emesterdelegierten . 

Dieser Bescbluss ersetzt die Forderung l der"Resolution ztun Abtei­
lungsrat" vpm 26 . 6 .71 (Ofizielle Distanzierung der Professoren vom 
der Pr.eeeeerklarung des ~chulprasidenten). 

- Das Projektstudium, wie es in den Kursen Janssen, Schulte, 
Zinn und Burckhardt/Gutma.nn i n Ansatzen und unter erscrJwerten 
Bedingungen durchgeführ t wurde , muss grundsiHzlich anerkannt 
und für alle Studenten. ermo{;licht werden. · 

Dieser Beschluas ersetzt cie Porderung 2 derselben Resolution 
(Anerkennung41Js praxisbezogenen Projektatudiums) 



RESOLUTION 

ocwo ... l der c1rittelsrar~t2.ti:-..clie A~,teilungsr:::.t .:.er A.ot. I .::..'IL:i!1-JS 

dieses Semesters die Ver 1~-~: crunt; c.!er Lerrauitr ~~.1e éler castdozcnten 

7inn, J~ns~Gn, sc~ulte, Gucrnann, Rurck~ardt und Munz : ect~tragt 

l-J at te, folgtc E'I'H- Pr ~s ide n•. r~ ...tur i de m Hinderhei tsantrag der Do­

zenter· und w' H'[, dic Ver lb:nc;c-r ·,1 :1s ue r Le"1r a uftr ·~~e für Z1.nn, 

Janstien ~1d Schulte aus pol1~~~c',c~ Grlinden a~. Se1.nen Entscheid 

teilte er durc'1 e in :Vress(:c,>tal:.U .. J.qué ::u, t; einer Diskuss ion m1.t 

Stuélerten e:o.t.<..)':J 2-:: s1.ct:. ni,· s:Jy. ":.;c'~-ulun.J in pol itischer Idco-

log ie" .JeSt.:':md clô.r in, ai:.lSS i r. c.2r. ?ro j ek tseminar ien konl<.rete M1.ss-

Z~rich, e1n s~.oto~ ~3fJr, eass ~ic 

.>OS tir .. 'll'i~l'C •. 

ao..:..Lerc11 zu lcissen, cJ.1.1.. e ú. j1 ;:.:.:j.,_;é bc:se1lsc!·aft n1.c'1t vorbehalt.-

los -:;ut.hcis.se; . . 

, ... r,~-· l· 

als v:ic L 

vl<.. .re , '•-' ~r. .r·.· l ...... 

..l 
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KXM.PFENDEN 

TEN 

RESOLUTION : 

Die Teilnehmer des Teach-Ins im Rahmen de r Veranstaltung 

" Zur Psychologi e faschistischer Tendenzen" von Jr . B. Rothscbil d 

protestieren entscticden gegen das Voreehe n der ~ochgchulbürokratie 

der ETH , welc h e die Lehrauftrkge der ~astdozen t e n Janssen , Schulte 

und Zinn aus politischen Gr ur.den nicht err.euert hat . Die Vcr f alle 

an de r Architekturabteilung ~na e~ Psycno loeisc~en IPstitut àer 

.. Universitat zeigen , dass an den Hochschul e n r.ur die Po litik der 

Herrschendan betr ieben w e~den darf. Die Anwese nden untersUtzen den 

Kampf de r Architekturst~den1en ~tir e~f; Studiu~ im ~ivns te de r 

Werktatigen und sol2darisieren sich ~it ihnen . 

BG Psychologie 



ERKLARUNG DER RSZ 
.. ' .. ·.:· ~ 

Di e RSZ wird den Kampf der Architekturst ude n te~ auf jede m~gliche 
Weise unterstützen . Nicht zufa l l ig haben die bürgerlichen Bildungs­
beborden zuers t an de r Arcbitekt urabteil ung zugeschlagen. Wie ke ine 

. andere tragt sia ibr Wissen um di e ~i ssst ande der kapitalistisc hen 
Gesellscbaft in die Bevolke rung . 

~ Durch ibre Ma s sn ah~e~ hat sich die Hochschul bürokratie endgülti g 
als Papiertiger ent ~arvt: Trotz allen Ve rdrehungen, Machenschafte n, 
ve rsteckten und offen en Repressalien muss sie ohnmachti g zuser.en, 
wi e unter ihren Augen di e Kampf kraft , politische Klarheit und 
Solidaritat der sozialistischen Front an d en Hochsc hulen t a gl i ch 4t 
anw iic hst . 

Die RSZ wird mit allen Mitteln die ~i nhe i t der beiden Hochschule n 
vorantreiben, denn die nich t zu spr engená e Sol i da r i tiit de r sozial is­
tischen Front ist die starks t e daff e 1m Kampf gegen die Vertreter 
des Kapi ta ls ~n d en li ochs c hul~n und i s t de s Fund a ment, a uf dem 
unser ausserunivers it~ re r Kampf 11m die l ntere s s en der Werkt~ ti gen 
ruht. 

KSt • • 
Soli G..ar itat serkllirung 

~1t so z i a l~sti sc he n Grüssen! 

Ze n tral r a t der RS Z 

I n allen bUr gerlichen Htchs chul pn zwingen mcilr und mehr 

St udenten d ie herrschende ~issenscha1t, Farbe·zu bekennen. 
Ob an de r Un i ver s i td't Z~tricr. oder '.l n d er Techr..ischen .-lochschu1 e 

- wir lassen uns ni c~t m!nr vor aen K3rre~ kapi'talisti scher 

Profitmaximieru~g und -sta~ilisierun~ s~annen . 

Der Kampf fUr Psychologun ) d1c sic~ Picht von den Mnr ktstrategen 

ausha l ten lassen w;r1 fLr· .~.rcr: l tekten , ci.it> s~ch weigern , Ar be~ te n 
im Dienst e de r Pr i va t kapi tali:'ten auszu:·ih:-en , i s t. Te i l u ns eres 

geme insamen Kampfes ftir ein Studium im Dienste der We r ktã t iren . 

• 



ElH-~S,\Dt~T :: 

~W OER ETH OMF NUf QJe-, 
POLITik · OeR HE'Rt~CNEND94 
'K.: l Rt~~~t~~,~~~~g~~~~~ . 
~ _LJlJ. untcrnchrncrn s~~ie Unterric,tung in Planungsmethodik sind 
~ po11tische Aktivittiten , die von ETH-Prlsident Hauri nicht 
•· ... ,-.."' gedu1det werden. Dle Studenten werden am weitern Studium 
~~ <_; dieser architektonischen und p1anerischen Prob1eme gehin-

1" -"\, dert, indem die Schul1eitung i hnen die entsprechenden 
~ l Dozenten \-legnimmt . 

Nach langen Verzõgerungen hahen sowoh1 die Professoren 
àer Architekturabteilung als auch Prb.sident Hauri ihr 
Schweigen gebrochen: Die Antrage auf Vertragsver1angerung 
für sechs Dozenten wurden für Janssen , Zinn und Schu1te 
abge1ehnt . 

Am Donnerstagnachmittag , in cincr ~)teilungs-Vo 1 lversamm­

lung, mussten àie Studenten und Assistenten erkennen, dass 
die Professoren diese drei Experimentierkursc abbrechen 
wollen, o,ne i nhalt1iche Begründungen, geschweige denn 
Alternativen, anbieten~u konnen. Auf die Fragen der Stu­
denten wichen sie mit fadensc~einigen unà 1acherlichen Ant­
worten aus wie: "Ich habe nicht aufgepasst", allgemeines 
Schweigen, "Die Experimcnte sind zwar interessant gewesen , 
aber wir müssen jet::t anders experimentieren", "Ich bin 
euch l<eine Antwort schuldig", "Ich habe ebenfal1s nichts 
dazu zu sagen" ete . Die einzige ei.nigermassen verstandli­
che Begründung brachte Abteilungsvorstand Hoes1i : Die Pro­
fessoren seien dcr Meinung, die Abtcilung dürfe nicht zum 
ort werden, von dem auspolitische Tltigkeiten nach aussen 
getr agen werden. 

19 .15 h : Vollversammlung der Arc~itekturstudenten im Globus . 
Die ca. 25o Studenten warten auf den Entscheid von Prasi­
dent Hauri über die Gas~àozenten. 19.3o h: M~n vernimmt, 
dass Hauri seinen Entsc1cid auf dem Abteilungs- Sekretariat 
deponieren werde. Die Versa"1Ulllung verlegt sic"> ins Haupt­
g ebaude und wartet vor élem .BUro von Hauri aur Antwort. 
19 . 5o h : Die Versammlung wird von Hauri mit einem Presse­
COll'.'Tluniqué (!) abgespeist (siehe Rückseite) . 2o.oo h' : Die 
Studenten sind crnport über das Communiqué, das dic tatsach­
lichen Verh~ltnisse vcrfcilscht. Die Studenten begcben sich 
in dds Dliro von Hauri, um sic'"l di e i•,nen !J isher vorenthal­
tenen Informationen gebcn zu 1assen. In der Disl<ussion er­
klcrt Hauri exp1izit , d~ss seincm able'"lncnden Entscheid 
aussch::.iesslic'l poll.tische Ucberlegunyen zugrundeliegen. 
Dabei oíícnbart er eine bcdenltliche Uninformiertheit - trotz 
ihm vor1iegenden UnterJagen - und damit seine Inkompctenz. 
Ufter Politik versteht Hauri folgcnões : Jede •.r:itiykeit, die 
besteht:!nde Machtver',àltniss e ab1ehnt oder auc"l nur k r itisch 
untersuch~. ist polit isch, wlhrend Tãtigkeiten , die die be­
stehenden Verh~ltnisse stützcn , unpolitisch sind. 21.15 h: 
Ha ur i flüch1.et unt.:er Sc:~ur i tasschutz aus d em Puus . 21. 3o -
22 . 3o h : F::>rtsctzung dcr Voll vcrsammlung !llit folgcnden Be­
sc'll:issen : 

Fr~itagft1ontag , 25./23.6.71: Information über die E;~;~~ 
vom Donnerstag in allen Semestern , Diskussionen in den Semina- f 
rien und ·vorlesungen. ' \ 

Jltontaq, 28. 'G .71, 13,00 h : Abte11ungsvollv'ersammlung i n der 1) 

Haupthalle ETH. 

Dienstag, 29.6.71 , ahends: Teach- in für ETH- und UNI-Ange­
horige. ort und Zeít werden noch bel<anntgegeben. 

Die auf der Rückseite abgeeruc!<te Resolution wird einstir.unig 
angenommen. 
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Pre.s secornrnun igué von ETT-- l? r é.sident Ha ur i : 

NICFTERN~UErtUNG VON ".,e I TE.«TUrt- LEHHAUFTR.'\EGEN •1N DER ETF - ZUERICH 

ET.' etrac~cet Sc~ulung i n politisc ~er Idc~J~gie nic~t a ls Ls ' r -ufga. e 

Z..lr ic'-.
1 

24. J uni - r &er ..:'Tt-t- z..., r ic', f .i ·t"t e i e i\r c '~ite;ctur ... t. e i lunJ se i t 
e ini~ e. r Ze i t i m • :: "IiiCn i' r""'r .. .... xper i mcnti- r~) s " Le', rve r --nsi:~l t ungen 
mit dem ~w~ck d~rc1 1 neue Le·rmet~oden und Le r i c1e u erpr~.e~. 
De r Pr ~.sid.;nt cer ETP-._. 1 Prof . r-.r·auri 1 '· (. ·~ .i e für untE.r aa'"'€XCn 2.n 
dL Di.. lom-In~enie ur e J . J _r.Bsen und H .o Se a J te.. S')Wie dGn Di p l .J o-
So ..... i o l.ogcn P. :..inn 

1 
1 1.c.. d.cutsc'.,e r Sta~l ::s --n J e..· or i':Jkc i t 1 J :l ·· r e s lc''r :.u f ­

tr c!gC c r teilt 1 d i c Ende S)i."'C.i11ersemes t .. r · 7 . 21 
1 <"Ufcn. 

Di e Zr fa', rungen in d i t:sE.r Exp.~r imcn c i --r:;) •as e ·e e 3 Stud i t:n j .. · r Ls 70/71 
~0 e n j edoc ~ d i e sc~ullcitun0 ver an1ass~ ~ ei Erneuer Jn 3 dcr Le· r 3uf­
tr ~·- r i ncr prinwipic l len Pr li fung u unte r .i~ · c..n. 
Pr ' si..d <...üt H.:~uri c t r .c'·· t et <... s l"t ls im Wid.~.t· s~ruc'' ;~ um ges ;:;t. 1.ic '• ver ­
:.nkE r te n l'\uftra<• de r ~ roc' :s e' ... u 1<:: s te "'.C nc! l à S3 Lo Rahmcn des ·::> li•;:; ""'tor i ­
s c.,~Z:n u.1tc r r ichts : ng~·,ende Ar e ' • i te'k-t L f1 ~ u f e i n l c r ufs i l c1 ~lUsscr i e ,_ 
tet we r dc.n 

1 
d ""5 di..,. ;>r i m .~.re. Aufga )e dc.s 1\rc )i tekt cn i n der u.nw::mdl Ul1g . 

e e r pol i·t i s c '·en und g E. SE. 1.l3c '· :1ft 1 i e v·..:n Str uk tur e rblic k t . Er ist :'E.s­
~al dcm Antr ag des aus D~~entE.n 1 As s i st. ntcn und Studcnt~~ paritutisch 
,_.us<:'i'ru cngesC;;t .t<:.n ~~ te. i l nn::~ s r;:;tes n ic + ...~ ~ f"'l l jt l d i E. r ro.:. i r.Je''r?uf t r t;t­
~~ 71/12 ~cu u crtcilcz1 . Dia sc· ulung in ~iner po ~ itisc~e.n IdeJ1 og ie 
g] cic>, we lcher .< i c ::u. 'J •. ' "::::.nn nic ',t "'cst .ne te. i 1 des Unte rr ic',ts se in ; 
d~~ ,,n soll d i e fr~ i~ r~ 1 ~tisc'e Bct~tijun~ ÃUSSe r hçl dEr Lehr vçr -
"1 .st2.l t ungen und C! i c. Fo r ·t s e t ..:: ung de r Expcr i me.1tJ.c. r p'.,ase mi t c i E:'S€•Tt :::n t ­
s e ' _iC n ic '.,t e in·Jt:Sc r t.u ~e \-Kr cen . 

nesol ution d~r Archit ekturstudent en und ~ssistcnt~n 

Die hicr ver srunmelten 200 Studenten und .?.ssist~.;nten der Ar chit c.kturubtdlung der ETH- Z 
prot estier en a ufs scbarfst e gegen di~ Li quidati on der im Rahmen der Experimentierphase 
durchgeführt en ncuen Lehrversucho der drei G~stdozenten Zinn, Schulte und Janssen. 
Trotz des Antrags uuf Vcrlangerung ibrer Lehrvcrtra~ durch den dritt elsparitati sch zu­
sarnmengcset zt en Abt~ilungsrat, hnt Schulpr %si dent Hauri die Vcrlangerung der Lehrver-
trage all ein aus politi s chen Gründon verv1ei ger t. Div polit ischu Tati gkci t dieser Dozent~ 
bt3stand in der Unt clr suchung der Ursachen e:ini~r graviur end.::r Li ssst ande im Wohnbau­
sekt or , wie .hbbruch von l.r beit er nohnung.m, Notwohnungen, Vlohnbaupolit ik der Stadt 
Zürich ete . Di"' ''h, i tclrführung di eser Unttrsuchungt;n soll nun durch den Entscbüd von 
Schulprasident Huuri ver hinder t w~rden . 

::1ona.t elc.ng ve.r zogc:rte Pr aside:nt H&uri di& gtfordt:rte Vortragsv.;r Uing<::rung . Sein end­
gülti ger Entschf:id erfolgte gçheim und vnrrde trotz ~~hrnali0~r Bitte der gerade tagenden 
Abt eilUl'l('SVollv .... r sa:."lmlung nicht nit getdlt . Deshnlb suchten ihn c.ra 1.bend co.. 250 
Studcnt~n und hSSist~nten in S8in2~ Bur8o.u in d8r LTM auf und fordert~n çine Informetion 
und eino::. B;;;gründU!lti für s.:i.ne Abl<::r.nung • .~:.iner wei teNn Diskussi on ~m;zog s ich Hü.uri 

durch E:;inv "F~ucht" untcr den Schutz von eilit; h. .. rb0i~ruf<.men Sckuri tasbea.l!lt en. Di .... se 
Flucht s t dlt uin~:. Kr:ininalisi E:;rung der dernokratisch~Õ.n 1'..nsprüchos di;;;s~.-r 'h .. rsamrnlung 

nuf Infor~~tion dar , gG~n die wir protGsti cren. 
Ni~mand hot Prasidcnt Hnuri bedroht. E r d~so.vouicrt di~ k gi timun b.IlSpri..che dcr 
Abteilungsoffentlichkeit . E r ver hindert die Lchrfr~iheit und diff amiçrt an~rkannte 
':!issonschuf tor nls aus Dcutschland c :ingedrungene Idcol oeun, di0 di e 'Tolitisier ung11 der 
b~ beabsichtigcn. 
Dic in i hrem St udium d~n Int~rossen brciter Bcvolkorungsschicht~n vcr pflicht et en 
Architokturs tudenten sehcn ihrc Lr bei t durch di cse Entschcidung des Prasidenten 
bl ockiert . Dru.iit ni cht d:ie In t eressen d~..r Hausb ... sitzLr und Bauunt en1ehmcr di e Inhalte 
des , ... rchi tekturst udiums best ir:nnen , fordein die hicr Vcr srunrrtt:l ten nocbma.ls d:io 
Verl8ngerung d~.;r khrc.uft rage dc;,r drei abg ... lehntcn Gast dozcmten. 

24.6 .1971, 22 . 30~, :L-:1 ETH-Huuptgcb~.ude 



~n di e .• ~tei1un~skonferenz der Architekturabte i1ung der ETH- Z 

Das Aktionskomitee, das Donnerstag Abend von den ca . 200 anwe­
senden Studenten und li.ssistenten bestimmt purde , ver1angt von 
der Abtei1ungskonferenz eine offizie11e Ste11ungnahme zur Presse­

erk1arung des Schu1prasidenten Hauri . Studenten und Assistenten 
der Architekturabtei1ung wo11en insbesondere K1arheit über fo1-

gende Punkte~ 
l . ) Wie ste1len sie sich zu den in diffamierender Absicht gemach­

t e Him!eis auf di e deutsche Staatsangehorigkei t der 3 ent1as­

senen Gastdozenten? 
2 . ) ~7ie ste11en si e si eh zur Aussage des PrJ.sidenten , das s es111im 

Widerspruch zum geset zlich verankerten Auftrag der Hochschu-

1e steht, dass im Rahmen des ob1igatorischen Unterrichts an­
gehende Architekten auf ein Berufsbi1d ausgerichtet werden , 
das die primare Aufgabe des Architekten in der Umwand1ung 
der politischen und gese11schaft1ichen Struktur erb1ickt"? 

3 . ) Sind sie der Ansicht , dass die Arbeit der 3 Dozenten in der 
" Schu1ung in einer po1itischen Ideo1ogie" einer bestimmten 
Richtung bestand und dass ihre ci gene Lehre im Gegensatz da­

zu a1 s wert- und ideo1ogiefrei zu betrachten sei? 
Sol1te bis zur Abtei1ungsvo11versamm1ung am Montag , den 28 . 6 . 71 

um 13 . 00 Uhr keine offizie11e Erk1arung vor1iegen , nehmen wir 
an , dass sie vol~umfang1ich die Erkl&rungen des Schu1pras iden­

ten unt er stützcn. 

Akt i onskomitee 

24 . 6 . 71 



e . 

Seit <lem Herbst 1970 wird dia Bxperilnentierphase vor allem in den Kursen der Gastdozen­

ten Zinn, Schnl te, J an.ssen, Burckhard t, Gutmnnn und Manz ema t genon:men. Hier wird der 

tl~ditionellenArchitektenausbildung zum ersten Male eine echte Alternativa gegenuõer­

geetellt. 

@::v·i~~~~~'b}&~~J 
Bis da.hin folgte die .Architektenausbildung an der El'H-Z genau den Gesetzen einer Pro-

dUktiont die ihr Ziel im Ptofit und in der Profitsteigerung siebt& Den Gesetzen des Kon-
" 

kurrenzkampfes und der A.rbeitsteillmg. Die Studenten sollten durch Einzelleistungen an 

"Originalitat" glanzen und aus der Architektur-Produktion wurden nur die Fragen als Ar-
' 

chitektur definiert, die sich für einen zukünftigen Architekten zur Aneignung von Profit 

in Form von Geld und Prestige eignen. Dabei verlor man sich in idealistischem Geschwãtz 

über ttForm-Systeme" und "Form-J~1emente", wobei man kaltblütig negierte, dass die Rerr­

schenden letzlich Zweck und Funktion von Gebãudan und Stsdtteilen bestimmen. 

Der Architekt und Planer ist so ff.Le er bis jetzt an der ETH-Z verstanden wurde, nichts 

anderes als ein treuer lla.ndlanger der profi tstrebenden Hauseigenti.imer und anderer Ka.pi­

talisten, für die GeMude Waren sind, aus denen ::noglichst viel Gewinn au:f Kosten der lolm.­

abhB.ngigen Arbeiter und .Angestellten gcschlagen wird und van denen die Stãdte zu Absatz­

márkten für ih..re Waren gemacht werden. 

U>E:Y~C~i=\tT~~~ID 
In den neuen Kursen der genannt.:!n Gastdozenten wurde nun versucht, Architektur und Pla.nung 

so zu versteben, wie sie sich objektiv auf die Gesellacbaft auswirken. Die Studenten be­

stimmen ihr Studium selbst und bearbei ten Themen, die den Kreia der bürgerlichen Arcbi-

tektur- und Planerideologie sprengen: 

- Wohnprobleme der Aussenseiter 

-Die Inveatitionspolitik von Grossbauunternehmen wie die Firma Gobner 

- Problema der Resozialisation der J~ndlichen in Erziehungsheimen 

- Wobnbaupoli tik der Stad t Zürich 
1 

Dabei geht es immer um die Problemc der Betroffenen, der Arbeiter und Angeotellten, Ju-

gendlichen und .Rentner. 

Im Miete.rkampf arbei ten Stud.enten zusarti!IIen mi t Mietervereinen und .Mitglieden1 der ARB 

gegen Unterdriickung und Ausbeutung durch die Wohnungsnot: So wird die Trenmmg von Theo­

rie und Pra.xia durch eine Bktive Solid.aria&.tion mit den Ausgebeuteten und Unterd.rückten 

auf geho ben. 



(i"ç_~~~!Viª.~~~~=~Ú~fi==~-~R ~·é~ ~ ~:C~~~ -~~~·.i .:.!iJ 
Rothschild, der t-eine Arbeit in der B•mkerzeit in den Dienst der Arbeitcr·jUotoend ~tellt ... , 

musste aus der hOchschQle entfcrnt r.erden, ~ or geóQn die Interessen dcrHel~schen1en 

die bürgerlich:: Liige dcr "'.Tertfreitm Wisnenschaft'1 entla:rl .. c. 

Seit einiger Zci·~ nun zogert der Prasioent dcr E'm, Prcfos...,or Ha1:ri, <li~ Vertra~ <ie""· 

Gastdozenten zu. verltl.ngern. Diese For:ier.mg wu:rde ·tan df'.n Studcnten ber~its rnfa....,.,~ 

Somm.erseme s t er cestell t. 
' 

Ylenn fofessor Heuri bis vcr kurzem sein Zogern ITli t imf'l~r neu=.n form:.1.ljuriotiscoc'1 Argu • 

menten beg.ründete, belt:ennt er lleuerà.ing::, deutlich l:'arbe: Ir.deh. er sich offensichtlich 

in die Rechte der Arc.hitekturabteil-une; einm.ischt, die laut Ueba1·ga.ngsregelung al1.e:::..n 

über den Lehrinhal t der l bteilung zu ent~cheiden hat, ignoriert er d.an Antrag des Abtei­

lungsra.tes ( d~a pa.ri tãtischen .h:ntscheidtmg.sgrcmiums der .A.rchi tektUrs.bteilung) auf V er­

lângerung de:r Vertm~e und wünscht in seincm Brief vorn 28 • .tviai, die Gastdozenten sollt€r. 

ihm personlich r..at.~ere Angaben über Leb.=inbal t "l.iD.d Methodik ihrer KU.:"se machen, c1::wú. "'; er 

seinen Entscheid f!j.llen kor.ne. Einer. &ltscheicl über Lehrinhalte ..md Mclthodik e.n der Archi-

tektura.bteilung. 

Bis ZU.'Tl 24. Jm'li will 1-'rofes~or Hnur-i der A:rchitektu:r·abteilung seinen Entsci.eid cittei1cr. 

Dann werden wir '"issen, or er die angsfa.ngenen Reform"Jestrebungç:>. unter.:;tüt~(>n ,, .. n odcr 

o b er durch eeine Pcrscaalpo..t.iti!c daf\ir sore.t, de~ s on der .t.rchi tekt'.ll'S.btcilt'!·g d er r TH- L 

jede Alternative zur btirc;erlicben Architekten- U.."ld Planeridcologic unterdrüc . .:t ~1ird. 

'• 

Wt~ Wl.~~~·f~t,~ &E.S~ANi~'"t &,~,f: t>E~! ~q., ~.U~~ i ~ 
BE Er'fEN W\~, UN.~ \lQt4.t AtJ~e EI~!~N 
kAMPi= ~Or~ ~U~J t~TV~IU~1 n~:tê D,Ei~STt. 
ALl.E.R Uf'.97El1~0~0C\<:'tE:,N VNb .&\USt';F:. Qy 

BEUiE~r~,N 
~ltazll:íll:a*-:...~~Jt·......-;•-~A:;"~=:-~='V=-~·-·- -~~---~"71J~~ s QJ!IOJ 

J 

BASISGRUPPE A~CHITili'l'UR 



AN .UN SER E KAMERADEN _ DER ABTEILUNG 

EÜR_ARCHI.IEKTUR DER _ETH_ ~ ZÜ.RICI:I _ 

Nachdem 2 Profeseoren, Atelierchefa, zurückgetreten waren, warden die 
beiden offenen Pro!eesorenstel len nadh dem üblichen hierarchischen Ter­
fahren ausgeschrieben. 
Neinzehn Kaudidaten antwortetenl 

Der Raum, indem sich die Profeaaor en am 13. Mai vereinigt batten, um 
die neuen Profeesoren auszuwahl en, wurde von 3/4 der Studenten der 

a Schule be·setzt. Sie erreiéhten, dasa die neuen :Berufungen aufgehoben 
~wurden, um die Kriterien für die Wa~l der Kandidaten festlegen zu kõn­

nen. 
Siebendunddreissig von ungefahr sechzig Professoren und Assistenten 
scnlossen sich der Bewegung an, die in Generalvereammlungen ~usammen­

tritt. Diese beachloss di e Vorlesungen ausfallen zu lassen, um die 
Richtlini en eines neuen Unterrichta und seine Auswahlkriterien trotz 
der _Drohungcn des Rektorats auszuarbeiten. 

In der Zwischenzeit haben in unregelmassiger Art und Weise einige Pro­
fessoren mit Hilfe de= Universitatsdirekt~on mit Arbeitgeberkreiaen 
Verbindung aufgenommen, um die offiziel le Liste der 19 Kandidaten zu 
annullieren und sie duroh die Herren L~uniere und Siegle, Vertreter 
der Arbeitgeber und einer opport unistischen Tendenz , zu ereetzeno 
Die Genera~versammlung hat wie beschlosaen der Professorenko~ere~z 
i hre Auswahlkriterien überreioht . Die Kon!erenz hat, in Anwesenheit 
dàe Rektors diese Kriterien nicht beachtet, die 19 Kandidaten gestri­
chen un& sie ale unfãhig erklart. 

~Heute ist unser 2l o Streiktag. 
Als Antwort auf die Manover der Arbeitgeber und des Rektorats beeetzen 
wir die Verwaltungsr aume der Schule. 

Wir setzen die Diskussion über die Richtlinien eines neuen Unterriehtee 
fort. Unsere Baupttorderung is~ die Aufgabe des Abhãngigkeitsverhalt­
nisses der Uni versitat gegenüber de~ Forderungen der Arbeitgebero In 
di esem Sinne habeu wir zwei Linien ausgearbeitet, die 1m Manitest er­
klar ~.. sindo 
Nun erweitel~ wir unsere Bewegung an die Universitat und an andere Ar­
c~itekturschulene 
Ein~ erste Zuaammenkunt t oit Lehrlingen und Technikern findet Freitag 
den 4. Juni um 20.30 Uh.I ' statto Jeden N~.chmi ttag werden Diekussionen 
veranstalteto 

KOMMT MACH GENF ODER Ii?ORM!Ã~! EUGBl 022 l 25 75 33 
11!.1 ~·tiZ:""'-'!~....-
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~· ( -. J.er apres-m~ ~,.:> o u ~Rn s se 
~ /~j ~' ~~ . ), son t réunis <\ J ' Uni versi té, convoqués / y 

1 

G (- l J p rt r l:-1 CL:f',B ( Conférence Uni versl tai re 
r / des Associ a tions d ' Etudi:mts ) . . Lors qe 

~ 
\ J criLique ele 1'6chec de l a participation 
'-· . proposéc d e puis 2 ans p ar le rectora t . 

l, 
,~ •,l'. l! rüs pour l n CUAE , bila n eri tique ne si -

"'>('A. l'("//5.,,. ,.,\ · J ·' ,
1
·;nii'i

1
c pas pour a ut ;:mt nbA.ndon total de 

;\..___,-,_5--,,, ~'-;r·. ( J' n po ~tique .partic~pat~onn~ste , _mais .nu 
., ... ::.r:_ r'"'./:::,..:_.,;, ;·· .. con traJ.re· l n volon t e d' ~n s t~ tu er un e 
t5_,~)JJ .. t~:~::<i~;1 / ' _, rC.elle p a r t i ei p;, tion nu ni veau ge s tion-

/' - ~ n n ire de l 'Uni . 
:_) La tondrmc c g0nérnle cl a ns l' a ssemblée 

~- _/ a l l::. i t t o u t -<1-fn i t h l' e ncon tre de ces 
propositions e.t rerusait toute formo d e 

parti~ipa ti~n e t bien plus,émettn it l e d6si r ele po~ter le cléba t sur l e 
probr~me· des ~evendications surgies clrns 1 0 c~dro d es différentes luttes 
ener~.gées d e puis . 2 mais d a ns. plus i eur s f .~ cul tés . 

Les. étudi ;:mts el e la CUAE, e n :proposanl: la p~rticipn tion,n ég-ligent 
2 faits absolum e nt fond a menta ux . D'une pnrt,le r oc torr t n e dispose que 
d 'une tres f;\ible mar{~e de rna no e uvrc, e <.> qui l' e mpêch e ;\ctuellernent do 
ltlcher quelque s mi ettes de pnrticip<t tlon ; d' :nl'trc p<'~rt ·, 1 :-~ CUAE "n{glie0 " 
le f n it que p:-~ r.ti- ciper,c'es.t e ntror dr~nr. l e p ro ccss u s de gestion d'une 
ins t i tution . de· 1 . ...._ société c <:.p i tnlistc . :Snfin l ;: p ::trticipa tion perp(·t u.e 
• cloisonnement entre l e s L lcultés en donnn.nt l 'illusion <lU'il n'y 
W iste que des problemcs ct <los soltttions spócifiquos . 

P n r rnpport ~ la politique d ~ rcstructurntion d e l' Universit~ en­
trepriso par la bourG'eoisio suissc , politique qui se concr~,tise p n r 
l n r6orienta tion de l' enseigncm cnt,l' ~dnptntion clos plnns d'~tudos nux 
exigences du néo-c n pitnlisme (d ~vr·lorisntion des diplômes ,lic c nc os au 
rabais, sé lect~on n ccrue) , e t qul touchc l 'cnsemblc des secteurs univer­
sita ires , il est n6ccssniro que la mobilis~tion 6tudinnte concrétis6e 
par l'asee~blée ' d'hior a pr~s-mirii s 'iJtscrive d a ns uno perspective d e 
l u t te s ur l a b<Lso d e rove ndic:c tio n s unifi<ln tes e t g<~n0rn le s , don t o n 
peut d~gager 3 nxcs es s 0ntiels : 

CONT!(OLE Sw. L :" CONTENU DE L' E~SEIGNEi'1ENT ET SUH Li\ NO?víiN1\TION DES 
PROFESSEU~S 

L' e nseign e ment disp e n sf ~ l'Uni doit se cl~guger d e son nsserviss e ­
me nt a ux exigenccs ele l' c~conomlP c ;tpi t n liste , cc•l n. à p a rtir de l ;~ cl6 -
finition d'~•utres critercs d'ori e ntnt ion de l'ensei~nement p n r l' en­
semble d e s ~turtinnts . 



Refusons de devenir d es c adres moyens r éponda nt nux intérêts im­
módi n ts de l'industrie privée l 

Refusons l es liccnc es ~u r abai s ,l'hype r-spéciolis3 tion des filie ­
res courtes l 

NON A LA POLITIQUE D'ECHECS DANS L'UNI 

Contre toute forme de contrôle continu et de scolarisnti on des 
é tud c s 

A bo s l o.s "c c rtif'ic n ts obliga toires pour l' inscription ~ux examens 
A b a s l es interrogn tions de fin de l nborn t oire 
Contre l os no tes élimina toires 

CO NTROLE SUR LES EL\~ffirS 

nevendiquons de p 2sser l es exnme ns e n grou pe , d c v a nt l' e nsemble des 
é tudi ants,sur des themes choisis p nr nous ~ hU rythme oà nous travRil-

~· 

C'est c e type de r e v ondmc a tion s que les nssomblées de f nculté de ­
vra ient a bord e r nv a n t l' ns semblée g 6nérnle du vcndredi 11 juin à 1 ' ~-
cole d ' <'lrch . 

Nous devons éga l ement discute r d e s f ormes d e soutien immédi n t 
p our imposer les reven dic n tions du mouvement ct'nrch e t po ur l ever l a 
me n ace d e liccnci e me nt qui pes e sur J a ssi stunt s de gau c h e à l ' ISE . 

TOUS ,\. L' 1\SSEivlBLEE VENDREDI 11 juin 14h00 ECOLE D' ARCHITECTIDRE 
(9bd . He lvétiquc , à côt é du 
musée d'Art et d'Histoiro ) 

9 juin 1 971 

COMITE UNI-BRECHE 

LIGUE M;-..RXISTE RI:VOLUTIONN/.IRE 
(s ecti on gen evoisc ) 

• 


